


Vorwort

4

Die Deutsche Bibliothek – CIP-Einheitsaufnahme

Energie aus Abfall – Band 1 
Karl J. Thomé-Kozmiensky, Michael Beckmann. 
– Neuruppin: TK Verlag Karl Thomé-Kozmiensky, 2006 
   ISBN 3-935317-24-7

ISBN 3-935317-24-7 TK Verlag Karl Thomé-Kozmiensky 
 

Copyright: Professor Dr.-Ing. habil. Dr. h. c. Karl J. Thomé-Kozmiensky 

Alle Rechte vorbehalten

Verlag: TK Verlag Karl Thomé-Kozmiensky • Neuruppin 2006 
Redaktion und Lektorat: Professor Dr.-Ing. habil. Dr. h. c. Karl J. Thomé-Kozmiensky und 
Dipl.-Ing. Stephanie Thiel 
Erfassung und Layout: Petra Dittmann, Martina Ringgenberg und Kerstin Rosendräger 
Druck: Mediengruppe Universal Grafische Betriebe Manz und Mühlthaler GmbH, München 

Dieses Werk ist urheberrechtlich geschützt. Die dadurch begründeten Rechte, insbesondere die 
der Übersetzung, des Nachdrucks, des Vortrags, der Entnahme von Abbildungen und Tabellen, 
der Funksendung, der Mikroverfilmung oder der Vervielfältigung auf anderen Wegen und der 
Speicherung in Datenverarbeitungsanlagen, bleiben, auch bei nur auszugsweiser Verwertung, 
vorbehalten. Eine Vervielfältigung dieses Werkes oder von Teilen dieses Werkes ist auch im 
Einzelfall nur in den Grenzen der gesetzlichen Bestimmungen des Urheberrechtsgesetzes der 
Bundesrepublik Deutschland vom 9. September 1965 in der jeweils geltenden Fassung zulässig. 
Sie ist grundsätzlich vergütungspflichtig. Zuwiderhandlungen unterliegen den Strafbestimmun-
gen des Urheberrechtsgesetzes.

Die Wiedergabe von Gebrauchsnamen, Handelsnamen, Warenbezeichnungen usw. in diesem 
Werk berechtigt auch ohne besondere Kennzeichnung nicht zu der Annahme, dass solche Namen 
im Sinne der Warenzeichen- und Markenschutz-Gesetzgebung als frei zu betrachten wären und 
daher von jedermann benutzt werden dürfen.

Sollte in diesem Werk direkt oder indirekt auf Gesetze, Vorschriften oder Richtlinien, z.B. DIN, 
VDI, VDE, VGB Bezug genommen oder aus ihnen zitiert worden sein, so kann der Verlag keine 
Gewähr für Richtigkeit, Vollständigkeit oder Aktualität übernehmen. Es empfiehlt sich, gegebe-
nenfalls für die eigenen Arbeiten die vollständigen Vorschriften oder Richtlinien in der jeweils 
gültigen Fassung hinzuzuziehen.



I

Inhaltsverzeichnis

	 Inhaltsverzeichnis



III

Inhaltsverzeichnis

 

Abfall und Biomasse zur Energieerzeugung

Restabfallbehandlung in Europa

Karl J. Thomé-Kozmiensky................................................................................ 3

Systemtechnische Analyse der mechanisch-biologischen 
Abfallbehandlungsanlagen in Deutschland

Stephanie Thiel................................................................................................. 63

Biomasse und Ersatzbrennstoffe als schwierige Brennstoffe

Michael Beckmann und Reinhard Scholz....................................................... 105

Einsatz von Ersatzbrennstoffen aus aufbereiteten 
Siedlungs- und Gewerbeabfällen in Kohlekraftwerken 
– Stand, Erfahrungen und Problemfelder –

Stephanie Thiel............................................................................................... 141

Verwertungspotential der Shredderleichtfraktion als Ersatzbrennstoff

Hans-Dieter Schmidt...................................................................................... 195

Potentiale und Verfahren der Bioenergiegewinnung in Deutschland

Thomas Raussen und Michael Kern............................................................... 203

Kraftstoffe aus Biomassen 
– Potentiale, Konzepte, Konkurrenzsituationen zur Verbrennung –

Frank Behrendt und York Neubauer.............................................................. 229



Inhaltsverzeichnis

IV

Aufbereitung von Ersatzbrennstoffen und Biomasse

Herstellung von bedarfsgerechten Ersatzbrennstoffen

Thomas Pretz................................................................................................. 247

Neue Möglichkeiten der automatischen Sortierung von Haus- und 
Gewerbeabfällen mit Mogensen Röntgensortiertechnik

Eckhard Zeiger............................................................................................... 257

Zukunftsfähige MBA-Konzepte – Vision 2020

Reinhard Schu................................................................................................ 265

Erfahrungen mit dem Betrieb von Anlagen 
zur Herstellung von Ersatzbrennstoffen 
– Unterschiede der Verfahrenstechnik und Ansätze zur Optimierung –

Ketel Ketelsen und Andreas Traue................................................................. 301

Herstellung eines hochwertigen Ersatzbrennstoffs in der MBA Neumünster 
– Erfahrungsbericht nach einjährigem Betrieb –

Norbert Bruhn-Lobin...................................................................................... 311

Erfahrungen nach fünfjährigem Betrieb 
der biologisch-mechanischen Aufbereitungsanlage Dresden

Marcus Gollub................................................................................................ 323

Herstellung von Biomassebriketts aus Fraktionen einer Kompostanlage

Georg Winkler, Sascha Krüger und Michael Beckmann................................. 335

Regionale Konzepte zur Biomassenutzung – unter Einbeziehung 
von Bio- und Grünabfällen

Thomas Turk, Jürgen Hake, Michael Kern und Martin Idelmann................. 357



V

Inhaltsverzeichnis

Abgasreinigung 
bei mechanisch-biologischen Abfallbehandlungsanlagen

Probleme bei der Abgasreinigung durch RTO bei 
mechanisch-biologischen Abfallaufbereitungsanlagen

Olaf Neese, Otto Carlowitz und Torsten Reindorf........................................... 371

Abgasbehandlung nach 30. BImSchV 
– erste Betriebserfahrungen und Optimierungsansätze –

Rainer Wallmann, Helge Dorstewitz, Jürgen Hake, 
Klaus Fricke und Heike Santen...................................................................... 389

Qualitätsmanagement für Ersatzbrennstoffe

Thermische Verwertung und brennstofftechnische Charakterisierung 
von Ersatzbrennstoffen in Rostsystemen

Thomas Kolb, Toralf Weber, Hans-Joachim Gehrmann, 
Stefan Bleckwehl und Helmut Seifert............................................................. 405

Schwankungsbreiten von Analysenergebnissen 
und Entwicklung von Analysenstandards

Daniel Rohring und Steffen Bahn................................................................... 419

Qualitätssicherung in Aufbereitungsanlagen 
zur Herstellung von Ersatzbrennstoffen

Sabine Flamme............................................................................................... 431

Analyse des Rohgases und der Kesselablagerung 
zur Beurteilung der Ersatzbrennstoffqualität

Wolfgang Spiegel............................................................................................ 441



Inhaltsverzeichnis

VI

Verwertung von Ersatzbrennstoffen und Biomasse

Qualitätsanforderungen an Ersatzbrennstoffe für die Verwertung 
– Wie kann die Lücke zwischen verfügbarer und technologisch 
notwendiger Ersatzbrennstoffqualität geschlossen werden? –

Gerhard Lohe................................................................................................. 461

Einsatz der heizwertreichen Fraktion in der Rostfeuerung 
– anhand der Anlagen in Großräschen und Knapsack –

Berthold Büttenbender................................................................................... 477

Ersatzbrennstoffeinsatz in einem Industriekraftwerk 
mit hohem elektrischem Wirkungsgrad

André Bandilla............................................................................................... 501

Verbrennung von Ersatzbrennstoffen in der KVA St. Gallen

Edmund Fleck................................................................................................ 513

Das Ersatzbrennstoffkraftwerk Sonne

Klaus Piefke.................................................................................................... 525

Thermische Verwertung von Ersatzbrennstoffen und Reststoffen 
aus der Papierindustrie

Michael Marcius............................................................................................. 537

Verbrennung von Ersatzbrennstoffen 
in der zirkulierenden Wirbelschicht

Reenhard Gerdes und Elmar Offenbacher..................................................... 543

Dank   ..................................................................................................... 561

Autorenverzeichnis   ............................................................................. 565

Inserentenverzeichnis     ..................................................................... 577

Schlagwortverzeichnis    ..................................................................... 585



1

Restabfallbehandlung in Europa

	 Abfall und Biomasse zur Energieerzeugung



3

Restabfallbehandlung in Europa

Restabfallbehandlung in Europa

Karl J. Thomé-Kozmiensky

1.	 Europa.........................................................................................6

2.	 Deutschland..............................................................................16

2.1.	 Abfallverbrennungsanlagen......................................................20

2.2.	 Mechanisch(-biologische) Abfallbehandlungsanlagen 
und Ersatzbrennstoffaufkommen..............................................29

2.3.	 Verwertungskapazitäten für Ersatzbrennstoffe........................29

2.4.	 Perspektiven einiger Unternehmen 
mit Abfallverbrennungsanlagen................................................41

3.	 Österreich..................................................................................43

3.1.	 Abfallverbrennungsanlagen......................................................45

3.2.	 Mechanisch(-biologische) Abfallbehandlungsanlagen 
und Ersatzbrennstoffaufkommen..............................................46

3.3.	 Verwertungskapazitäten für Ersatzbrennstoffe........................47

3.4.	 Aktivitäten österreichischer Unternehmen im Ausland............49

4.	 Schweiz.....................................................................................50

5.	 Frankreich.................................................................................51

6.	 Niederlande...............................................................................51

7.	 Italien........................................................................................51

8.	 Spanien.....................................................................................52

9.	 Tschechische Republik..............................................................53

10.	 Polen.........................................................................................53

11.	 Ungarn......................................................................................54

12.	 Quellen......................................................................................55

Das langfristige Ziel der Europäischen Union ist die stufenweise Beendigung der 



Karl J. Thomé-Kozmiensky

4

Ablagerung von Abfällen, insbesondere von solchen mit erheblichen biogenen 
Anteilen, die weitgehende Abfallverwertung und die umweltverträgliche Behand-
lung nicht mit erkennbarem Nutzen stofflich verwertbarer Abfälle. Einige euro-
päische Staaten, insbesondere einige der EU-15-Staaten, sind auf Weg zu einer 
geordneten, das heißt ökologisch und ökonomisch vertretbaren Bewirtschaftung 
der Abfälle, schon weit fortgeschritten. Dies bezieht sich sowohl auf die getrennte 
Erfassung einzelner Abfallarten und deren Aufbereitung und Verwertung als 
auch auf die Restabfallbehandlung, die den Schwerpunkt der Ausführungen 
dieses – allerdings noch zu vervollständigenden – Beitrags darstellt.

Zuvor allerdings einige Anmerkungen zur Verringerung des Restabfallauf-
kommens durch getrennte Erfassung einzelner Abfallarten mit dem Ziel ihrer 
Verwertung: Die getrennte Erfassung von Bioabfällen, Altpapier, Altglas, Ver-
packungsabfällen sowie neuerdings Elektro- und Elektronikschrott hat sich in 
vielen Ländern der Europäischen Union weitgehend durchgesetzt, wenn auch in 
unterschiedlichem Maße und in einzelnen Ländern auch mit verschiedenen Me-
thoden. Letzteres trifft insbesondere auf den Umgang mit Verpackungsabfällen zu.

Unbefriedigend erscheint z.B. die deutsche Lösung für Verpackungsabfälle, weil 
aus den gemischten Verpackungsabfällen etwa die Hälfte als ungeeignet aussor-
tiert werden muss und auch die Organisation wenig effizient ist.

Dagegen ist der Nutzen der Altpapier- und -glaserfassung und -verwertung 
unstrittig. Die Erfassung und Verwertung von Elektro- und Elektronikschrott 
ist erst im Anfangsstadium und hat offensichtlich mit Anfangsschwierigkeiten 
zu kämpfen.

Die Erfassung von Bioabfällen und deren Verarbeitung zu Kompost ist in zahl-
reichen Ländern so weit fortgeschritten, dass die Überlegungen, dieses Material 
aus dem Abfallregime zu entlassen und ihm – in Abhängigkeit von seiner Qua-
lität – den Produktstatus zuzuerkennen, weit fortgeschritten sind. Die deutsche 
Bundesgütegemeinschaft Kompost schlägt zu Recht für die Anerkennung von 
Kompost als Produkt eine Zertifizierung vor, in der nicht nur die Einhaltung von 
Grenzwerten für Schad- und Fremdstoffe eingehen sollen, sondern auch wert-
gebende Eigenschaften, z.B. Pflanzennährstoffe, Wassergehalt und Rottegrad.

Auch eine europäische Bioabfallrichtlinie könnte für die Qualitätssicherung hilf-
reich sein. Unbefriedigend erscheinen in diesem Zusammenhang zwei Probleme, 
der Immissionsschutz und die Kompostmenge, für die es in einigen Regionen 
in der Nähe der Produktion keine zureichenden Aufnahmekapazitäten gibt. 
Der Immissionsschutz könnte deutlich verbessert werden, wenn zumindest für 
große Kompostwerke die Einhaltung der für mechanisch-biologische Abfall-
behandlungsanlagen geltenden Emissionsgrenzwerte verordnet würde. Das 
Mengenproblem könnte durch die energetische Verwertung mit Biogasanlagen 
und fallweise die Verwertung als Brennstoff aus Biomasse [28, 34] zumindest 
entschäft werden. Probleme bei der Vergärung resultieren offensichtlich aus 
häufig unzureichendem Wissen um Vergärungsprozesse und den Umgang mit 
den für den Prozess notwendigen Bakterien, aber auch aus unerfahrenem Ma-
nagement und der Anwendung nicht ausgereifter Technik.

Die Abfallwirtschaft kann durch Verbrennung von Restabfällen und Ersatz-
brennstoffen etwa ein bis zwei Prozent zum Energiebedarf von Europa beitra-
gen. Das ist nicht viel, aber nicht vernachlässigbar. Die ursprüngliche Aufgabe 
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der Abfallwirtschaft war die sichere Entsorgung, die Energiegewinnung durch 
Abfallverbrennung war willkommener Nebeneffekt. Zudem wurden Abfallver-
brennungsanlagen wegen ihrer häufig fehlenden Akzeptanz in vielen Fällen an 
Standorten errichtet, an denen Abnehmer für die Abwärme fehlten. Damit war 
zwangsläufig ein Verzicht auf einen wesentlichen Teil  der verwertbaren En-
ergie verbunden. Dank der politischen Vorgaben, aber auch der Einsicht, dass 
auch in der Nähe von Abfallverbrennungsanlagen Nachteile für Menschen und 
die Umwelt nicht zu besorgen sind, beginnt die Situation sich grundlegend zu 
verändern. Verbrennungsanlagen müssen in der Nähe von Wärmeabnehmern 
errichtet werden. Das können gewerbliche Betriebe sein. Dass diese Anlagen 
auch ohne negative Auswirkungen in Wohngebieten betrieben werden können, 
ist inzwischen in mehreren Fällen nachgewiesen.

Abfall soll und muss verwertet werden. Die Rückgewinnung von Stoffen ist häufig 
wegen der Heterogenität vieler Abfälle und der in ihnen enthaltenen Schadstoffe 
nicht möglich. Der intelligente Weg ist die Nutzung des in diesen Restabfällen 
enthaltenen Potentials an chemisch gebundener Energie, die in Wärme und 
elektrischen Strom gewandelt werden kann. Prinzipiell ist die Abfallverbrennung 
hierfür das Verfahren der Wahl.

Seit etwa dreißig Jahren wird in Deutschland und auch in Österreich über die 
Eignung von Verfahren zur Behandlung von Restabfällen – früher häufig mit 
erheblicher Schärfe – kontrovers diskutiert. Dies gilt insbesondere für die Kon-
kurrenz zwischen der Abfallverbrennung und den mechanisch-biologischen 
Abfallbehandlungsverfahren. Die ersten nach dem letztgenannten Verfahren 
betriebenen Anlagen – z.B. das Kaminzugverfahren – waren als Abfallbehand-
lung vor der Deponierung konzipiert und in ihrer Funktion nichts anderes als 
die früher gelegentlich angewandte Rottedeponie. Die Insuffizienz dieses Verfah-
rens hinsichtlich der Nutzung des Restwerts des Abfalls und der Schadstoffent-
frachtung führte schließlich zur Formulierung von Ansprüchen an mechanisch-
biologische Abfallbehandlungsverfahren, die den berechtigten Ansprüchen 
des Umweltschutzes gerecht werden. Dies betrifft insbesondere die Forderung 
nach Ersatzbrennstoffgewinnung und nach Reduktion von Emissionen aus 
mechanisch-biologischen Abfallbehandlungsanlagen. Die damit vom Gesetzgeber 
erzwungenen Verfahrensverbesserungen führten allerdings auch zur Erhöhung 
der Behandlungskosten.

In Deutschland sollen nach bisherigen Planungen 58 mechanisch(-biologische) 
Abfallbehandlungsanlagen mit einer Gesamtkapazität von 6,24 Millionen Tonnen 
pro Jahr betrieben werden. Davon sind 56 Anlagen in Betrieb, die übrigen beiden 
Anlagen sollen Ende 2006 in Betrieb genommen werden.

Wird unterstellt, dass bei den mechanisch(-biologischen) Abfallbehandlungsanla-
gen etwa vierzig Prozent des Durchsatzes als Ersatzbrennstoff anfallen, beträgt 
das Ersatzbrennstoffaufkommen etwa 2,5 Millionen Tonnen pro Jahr.

Unter dem Begriff mechanisch-biologische Abfallbehandlungsanlagen werden 
unterschiedliche Anlagentypen erfasst, mit denen Ersatzbrennstoffe hergestellt 
und die noch verbleibenden Abfälle ablagerungsfähig gemacht werden sollen.



Karl J. Thomé-Kozmiensky

6

In den meisten Fällen werden in den Anlagen mechanische mit biologischen 
Behandlungsschritten kombiniert. Die biologische Stufe ist meist aerob und nur 
selben anaerob ausgeführt. Mit ihr sollen die Abfälle für die Ablagerung stabili-
siert werden, dies bedeutet jedoch nicht, dass sie inertisiert werden.

Einige Anlagen verfügen nur über eine mechanische Verfahrensstufe, die heiz-
wertabgereicherte Abfallfraktion wird in diesen Fällen extern behandelt, sofern 
dies wegen ihrer Qualität notwendig ist.

Die Verfahren mit integrierter biologischer Behandlungsstufe weisen unterschied-
liche Merkmale auf; unterschieden werden

•	 Verfahren mit geringem Anteil heizwertangereicherter Fraktion und großem 
Anteil biologisch zu behandelnder Fraktion und zu deponierendem Substrat,

•	 Vorschaltanlagen vor Abfallverbrennungsanlagen mit dem Ziel der Reduzie-
rung der zu verbrennenden Menge bei gleichzeitiger Erhöhung des Heizwerts 
des zu verbrennenden Abfalls,

•	 Stabilisierungsverfahren als Vorbehandlungsanlagen zur Gewinnung des 
größten Anteils des Restabfalls als heizwertangereicherten Ersatzbrenn-stoff. 
Der Heizwert des Restabfalls wird durch biologische oder thermische Trock-
nung und weitgehende Entfrachtung von metallischen und mineralischen 
Stoffen erhöht. Der übrig bleibende Abfall kann ohne weitere Behandlung 
deponiert werden.

Die realisierten Anlagen unterscheiden sich, selbst bei Anlagen mit prinzipiell 
gleicher Technologie, erheblich.

Zur Einordnung der mechanisch-biologischen Abfallbehandlungsverfahren in das 
System der Abfallwirtschaft kann festgestellt werden, dass sie keine mit der Ab-
fallverbrennung vergleichbaren Restabfallbehandlungsverfahren sind. Vielmehr 
handelt es sich um Vorbehandlungsanlagen. Die heizwertabgereicherten Abfälle 
werden mit Fermentations- und/oder Rotteverfahren so vorbehandelt, dass die 
Deponiegrenzwerte erreicht werden, die für diese Verfahren eigens geschaffen 
wurden und erheblich höhere Schadstofffrachten zulassen als für die Schlacken/
Aschen aus der Abfallverbrennung.

1. Europa
Der Stand der Abfallentsorgung in den Ländern Europas könnte unterschiedli-
cher kaum sein, wie schon die Gegenüberstellung des Abfallaufkommens und 
der Entsorgungswege für die EU-15-Mitgliedsstaaten mit allerdings sehr unter-
schiedlichen Bezugsjahren in Tabelle 1 zeigt.

Mit der Verabschiedung der EU-Deponierichtlinie wurde auf die Verantwortlichen 
in den Staaten der Europäischen Union Handlungsdruck ausgeübt, durch den 
die Abfallentsorgung grundlegend verändert wurde und sich weiter verändern 
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wird. In einigen Staaten wurden schon vor dieser europäischen Initiative Abfall-
wirtschaftsgesetze erlassen, mit denen das Ziel verfolgt wurde, die Ablagerung 
unbehandelter Abfälle zu beenden und gleichzeitig der Abfallwirtschaft eine 
Stellung zwischen Ent- und Versorgung zuzuordnen. Diese Staaten haben bei der 
Umsetzung der Deponierichtlinie einen erheblichen Vorsprung vor den übrigen 
Ländern, da die von ihnen angewandte Restabfallbehandlung erheblich über die 
Anforderungen der Europäischen Union hinausgeht (Bild 1). In diesen Ländern 
wurden bereits im Jahr 2003 weniger als dreißig Prozent des gesamten Haus-
müllaufkommens deponiert. Damit gehen hohe Recyclingquoten einher, z.B. für 
Glas, Papier und Verpackungen. In diesen Ländern haben sowohl die Bioabfall- 
und Grünguterfassung und -verwertung als auch die Abfallverbrennung hohen 
Stellenwert (Bild 3).

In Bild 2 werden einige Länder nach ihrem abfallwirtschaftlichen Entwicklungs-
stand klassifiziert.

Bild 1:	 Zeitplan der Umsetzung der EU-Deponierichtlinie

Quelle:	 Turk, T.; Hüttner, A.; Hake, J.; Idelmann, M.: Stellenwert und Leistungsfähigkeit der anaeroben Re-
stabfallbehandlung in Europa. In: Fricke, K.; Bergs, C.-G.; Kosak, G.; Wallmann, R.; Bidlingmaier, W. (Hrsg.): 
Abfall- und Ressourcenwirtschaft. Weimar: Orbit e.V., 2006, S. 168

EU-Staaten mit weit entwickelter Abfallwirtschaft

deponierte organische Abfälle
% von 1995

verzögerte Umsetzung
- Großbritannien
- Spanien
- alle neuen Mitgliedsstaaten
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- Österreich
- Benelux
- usw.

Deponierungsquote 1995 > 80 % Deponierungsquote 1995 < 80 %
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Restabfallbehandlung in Europa

Entwicklungsstand der Abfallwirtschaft

 Status 1: Die Kriterien für eine geordnete Abfallwirtschaft mit hohen Standards weitgehend erfüllt

 Status 2: Behandlungsanlagen sind vorhanden, jedoch nicht in ausreichendem Umfang

 Status 3: Deponien auf niedrigem Standard sind vorhanden

 Status 4: Eine Sammellogistik ist annähernd flächendeckend eingeführt

 Status 5: Weitgehende Abfallerfassung und ungeordnete Abfallablagerung

 Status 6: Abfallwirtschaftliche Kriterien werden nicht beachtet

Schweden

Norwegen

Finnland

Dänemark

Polen
Deutschland

Nieder-
lande

Groß-
britannien

Schweiz

Italien

Österreich

Tschechische
Republik

Ungarn
Frankreich

Spanien

Portu-
gal

Belgien

Luxemburg

Rumänien

Bulgarien
Serbien

Montenegro

Slowakei

Kroatien

Griechenland

Albanien

Slowenien

Bosnien-
Herzegovina

Weißrussland

Korsika

Sardinien

Irland

Estland

Lettland

Litauen

Bild 2:	 Einschätzung des abfallwirtschaftlichen Entwicklungsstands von Ländern Europas

Quelle:	 Roth, H.; Pomberger, R.: Entwicklung der privaten Entsorgungswirtschaft in Österreich und im 
euro-päischen Umfeld – Der lange Weg zur einer Hightech Wirtschaft –. In: Versteyl, A.; Thomé-Kozmiensky, 
K. J.; (Hrsg.): Texte zur Abfallwirtschaft. Neuruppin: TK Verlag Karl Thomé-Kozmiensky, 2006 (bearbeitet, 
teilweise verändert)
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Bild 3:	 Situation der Verwertung und Beseitigung von Haushaltsabfällen im Jahr 2003 in 
den alten Mitgliedsstaaten der EU

Quelle:	 Turk, T.; Hüttner, A.; Hake, J.; Idelmann, M.: Stellenwert und Leistungsfähigkeit der anaeroben Re-
stabfallbehandlung in Europa. In: Fricke, K.; Bergs, C.-G.; Kosak, G.; Wallmann, R.; Bidlingmaier, W. (Hrsg.): 
Abfall- und Ressourcenwirtschaft. Weimar: Orbit e.V., 2006, S. 170
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Deponierung KompostierungVerbrennung Recycling

In Deutschland, Österreich, Belgien, Frankreich und der Schweiz werden die 
Kriterien für eine geordnete Abfallwirtschaft mit hohen Standards weitgehend 
erfüllt.

In der Schweiz wird das Verbot der Ablagerung vollständig erfüllt. Auch wenn 
das Deponieverbot noch nicht vollständig erfüllt werden kann, nehmen Österreich 
und Deutschland Spitzenstellungen ein.

Für die Niederlande kann für die nahe Zukunft von ähnlichen Standards wie bei 
der erstgenannten Ländergruppe ausgegangen werden.

Insbesondere hat sich die Entsorgungslage in Deutschland und Österreich so-
wie in der nicht zur EU gehörenden Schweiz aufgrund der in diesen Ländern 
geltenden rechtlichen Bedingungen erheblich verändert. Auch hat das Verbot 
der Deponierung unbehandelter Abfälle in Deutschland seit dem 1. Juni 2005 
Auswirkungen auf Länder, die ihre unbehandelten Abfälle bis zu diesem Datum 
nach Deutschland exportierten und nun eigene Abfallverbrennungsanlagen 
bauen, z.B. die Niederlande.

Defizite in EU-15-Staaten
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Wartung und Verschleißteile  328
Wartungskosten  328

MBA-Deponat
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Mikrogasturbinen  217
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Abhängigkeit von der Brennstoffschütt-

dichte  416
verschiedener technischer Brennstoffe  417

Reaktionsgase  114
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wassergekühlter  491,  538

-stabreihen  488
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-wagen  489
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Siloxane  316, 380, 398
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mit Röntgenstrahlen  258
optische  78, 261
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Steinkohlekraftwerke  151

Stirlingmotorprozesse  214
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Stoffstromtrennung  74

Störstoffe
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Stößelaufgabe  484
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Sulfatisierungsreaktionen
von Chloriden  350

Sunfuel-Verfahren  222, 365
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Technische Thermowaage  125
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Anpassung der Zuordnungswerte  426

TOC im Feststoff  427
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Umluftbetrieb  286
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Verbrennungsverhalten  106, 121, 405
Methoden zur Charakterisierung  119
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Verschmutzung
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wassergekühlter  506,  530,  538
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